
Sein Geheimnis nahm er mit
ins Grab. Als Pastor Josef
Frindt im Alter von 81 Jah-

ren starb, trauerten die Gläubi-
gen im münsterländischen Dors-
ten um einen frommen Mann
Gottes. Sie wussten nicht, dass
er auch ein Diener der Stasi ge-
wesen war.

Unter dem Decknamen „Erich
Neu“ soll der Pfarrer 95 Spitzel-
berichte verfasst haben. Unter
anderem über einen vielverspre-
chenden Kollegen: Joseph Rat-
zinger. 

Frindt, der in Münster studiert
hatte und später dort lehrte, lie-
ferte Informationen über aufstre-
bende Theologen und künftige
Würdenträger – darunter auch
den späteren Papst, der dort
Hochschuldozent gewesen war. 

Zwei Jahre nach Frindts Tod
kam seine mutmaßliche Agen-
tentätigkeit durch Recherchen
der Berliner Stasi-Unterlagen-
Behörde heraus. Die Mitglieder
seiner Herz-Jesu-Gemeinde sind
entsetzt. „Viele konnten sich das
nicht vorstellen“, sagt ein Kir-
chenvorstand, „die Menschen su-
chen nun nach den Beweggrün-
den, warum er das getan hat.“

Die Enthüllungen aus Münster und
Umgebung sind eine ungewöhnliche Er-
fahrung für westdeutsche Bürger, die jah-
relang glaubten, das Stasi-Trauma gehe
sie nichts an. Inoffizielle Mitarbeiter (IM)
und ihre Spitzelberichte galten als Exklu-
sivthema für Ostdeutschland. Westspione
wie Pfarrer Frindt dagegen gehören zu
einem vergessenen Kapitel der deutsch-
deutschen Geschichte. 

In dieser Woche veröffentlicht die Sta-
si-Unterlagen-Behörde ein Handbuch zur
Hauptverwaltung A (HVA) des Ministeri-
ums für Staatssicherheit (MfS), des Aus-
landsgeheimdienstes des einst sagenum-
wobenen Markus Wolf*. Das Werk er-
laubt neue Einblicke in die Stasi-Arbeit
in der alten Bundesrepublik. Erstmals
wird nun deutlich, wie gezielt und flä-
chendeckend der Ost-Berliner Geheim-

* Helmut Müller-Enbergs: „Hauptverwaltung A – Auf-
gaben, Strukturen, Quellen“. Berlin; 356 Seiten; 5 Euro.

dienst Politik und Gesellschaft im Westen
ins Visier genommen hatte.

Detailliert wie nie zuvor lässt sich jetzt
rekonstruieren, wo und wie die Stasi ihre
Netze auswarf. Allein in der alten Bun-
deshauptstadt Bonn waren 149 Zuträger
aktiv, in West-Berlin 542 (siehe Grafik). 

Die meisten Spione hatten Wolfs Leute
demnach in der Industrie rekrutiert, um
auf diese Weise an westliches Know-how
zu gelangen. Bestens vernetzt waren sie
außerdem in der SPD. Durch 78 IM und
Kontaktpersonen hielt sich Ost-Berlin
auf dem Laufenden; allein 13 Personen
dienten als Informationsquelle für Vor-
gänge im Präsidium. Auch über Interna
aus den Gewerkschaften, Kirchen und
Universitäten wusste die Stasi gut Be-
scheid.

Im Dezember 1988 dienten 1929 Bun-
desbürger der DDR als Inoffizielle Mit-
arbeiter oder waren Kontaktpersonen.
Ih re Klarnamen und Berichte blieben je-

doch meist verborgen, weil MfS-
Mitarbeiter in den Tagen der
Wende das Material über ihre
westdeutschen Agenten größten-
teils geschreddert hatten.

Wie gut der DDR-Geheim-
dienst in der Bundesrepublik ver-
drahtet war, hatten zuvor nur
spektakuläre Einzelfälle gezeigt.
Im Kanzleramt spitzelte Willy
Brandts Referent Günter Guil -
laume. Auch aus dem Bundes-
nachrichtendienst und dem Ver-
fassungsschutz lieferten Stasi-
Agenten Informationen.

Doch das war längst nicht al-
les. In vier Jahrzehnten führte
die HVA insgesamt rund 12000
Inoffizielle Mitarbeiter in der
Bundesrepublik und West-Ber-
lin, dem sogenannten Operations-
gebiet. Wie ihre Arbeit im Detail
funktionierte, wird die Stasi-Un-
terlagen-Behörde künftig, nach
Orten und Institutionen sortiert,
genauer rekonstruieren können.
Beispielhaft hat Stasi-Forscher
Helmut Müller-Enbergs als Ers-
tes die Spitzelarbeiten in Müns-
ter aufgeklärt. Dort hatte das
MfS im Dezember 1989 noch 16
IM beschäftigt, die auf rund 400
Personen angesetzt waren.

Münster war für Ost-Berlin doppelt in-
teressant, als wichtige CDU-Hochburg in
Nordrhein-Westfalen ebenso wie als Uni-
versitätsstadt mit linkem Milieu. Die Fän-
ger von Stasi-Chef Erich Mielke suchten
und fanden IM im konservativen Esta -
blishment, sie dockten bei der Politik an,
bei Polizei und Bundeswehr. Und sie re-
krutierten junge Studenten – hoffnungs-
volle Talente, die irgendwann einmal zu
den Führungskräften der Bundesrepublik
zählen und damit wichtige Zuträger der
DDR sein könnten.

Auf die Kirche, auf christliche Initiati-
ven und Verlage hatte die Stasi in Müns-
ter gleich mehrere Personen angesetzt.
Für Müller-Enbergs gibt es aufgrund der
gefundenen Unterlagen „keinen Zweifel“
daran, dass sich hinter IM „Erich Neu“
der Pfarrer Frindt verbarg. Der Seelsorger
kannte im Erzbistum Münster auch Wer-
ner Thissen, den späteren Erzbischof von
Hamburg. Der wiederum war bekannt
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mit Ratzinger, der schon damals einen
guten Draht nach Rom hatte. 

Womit die Stasi den Kirchenmann kö-
dern konnte, wird wohl für immer ein
Rätsel bleiben, auch der genaue Inhalt
seiner Berichte ist nicht bekannt. Wo-
möglich erhoffte sich Frindt mit seinem
Stasi-Dienst eine bessere Lebenssituation
für seine Schwester, die in der DDR
wohnte. Vielleicht war der Pastor, der
eine Zeitlang alkoholkrank war, auch er-
pressbar.

Bei vielen West-IM dürften finanzielle
Belohnungen eine Rolle gespielt haben.
In Münster gelang es dem MfS, sich in
vielen Behörden einzunisten. MfS-Mitar-
beiter hörten etwa Telefone des Polizei-
präsidiums ab, und sie platzierten IM in
Dienststellen der Bundeswehr – etwa in
der „Erprobungsstelle 53“, deren Arbei-
ten über die Toxizität von Nebelmitteln
die DDR interessierte. 

Auch drei Münsteraner Unternehmen
waren Zielobjekt der Staatssicherheit.
Eine ganze Reihe Mitarbeiter berichtete
außerdem von der Westfälischen Wil-
helms-Universität Münster. IM „Park“
etwa arbeitete in der Universitätsbiblio-
thek und erstellte spezielle Dossiers über
Personen. Vermutlich wollte die Stasi er-
fahren, wer als zukünftiger Spion in Frage
käme. 

Die Ost-Berliner wussten nämlich, dass
Studenten mit linker Gesinnung und Sym-
pathie für die DDR später einmal gute
Hilfskräfte sein könnten. Und einige
West-IM sind noch heute stolz auf ihre
einstige Arbeit für die Brüder im Osten:
Peter Wolter gehört zu ihnen. 

Der Student der Soziologie und Philo-
sophie der Universität Münster trat in
den siebziger Jahren in den Marxistischen
Studentenbund Spartakus ein, der von
der DDR verdeckt finanziert wurde. Wol-
ter war häufig in Ost-Berlin und kam mit
der HVA in Kontakt. 

Er machte eine passable Karriere als
Journalist, arbeitete für die Deutsche
Presse-Agentur und war Chef vom Dienst
der Nachrichtenagentur Reuters. Beson-
ders interessierte sich die Stasi für die
Arbeit eines Verwandten, der beim Ver-
fassungsschutz in Köln arbeitete. Zwölf
Jahre lang schickte Wolter Berichte nach
Berlin. 

Kurz nach der Wiedervereinigung wur-
de Wolter verhaftet. Er gab zu, den Ge-
heimen der DDR zu Diensten gewesen
zu sein. Er sei kein Spion oder Agent ge-
wesen, er bezeichnete sich als „Kund-
schafter“. Das Oberlandesgericht in Düs-
seldorf verurteilte ihn zu zwei Jahren
Haft auf Bewährung. Wolter gründete be-
reits zuvor in Münster die Obdachlosen-
zeitung „draußen!“. Seine Zeit als West-
IM verklärt er bis heute. Er habe dazu
beigetragen, sagt Wolter, „dass Europa
ein halbes Jahrhundert Frieden hatte“.

GUNTHER LATSCH, UDO LUDWIG
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DDR

Ausspionierte Republik
Bundesbürger als

Inoffizielle Mitarbeiter (IM)
und Kontaktpersonen

der Stasi Ende 1988

Baden-Württemberg
Aalen ............................. 1
Backnang ...................... 7
Baden-Baden................ 2
Balingen ........................ 1
Böblingen...................... 5
Bühl................................ 1
Freiburg/Breisgau......11
Friedrichshafen............ 5
Hechingen .................... 1
Heidelberg ..................22
Heidenheim.................. 1
Heilbronn ...................... 4
Karlsruhe ....................15
Konstanz ....................... 1
Lörrach .......................... 4
Mannheim ..................11
Neckargmünd............... 1
Pfinztal bei Karlsruhe.. 1
Pforzheim...................... 4
Ravensburg................... 2
Rheinfelden/Lörrach... 1
Reutlingen .................... 2
Schwetzingen............... 1
Stuttgart .....................28
Tübingen ....................... 1
Ulm ................................ 2
Waiblingen.................... 2

Bayern
Aichach ......................... 1
Aschaffenburg.............. 2
Augsburg....................... 9
Bad Königshofen.......... 1
Bad Neustadt ............... 1
Bad Tölz ......................... 1
Bamberg ....................... 1
Bayreuth........................ 1
Coburg.........................13
Dachau.......................... 1
Donauwörth.................. 1
Erlangen......................13
Freising.......................... 2
Fürstenfeldbruck.......... 1
Fürth .............................. 4
Garm.-Partenkirchen... 1
Grafenau ....................... 1
Hof ................................. 9

Ingolstadt...................... 2
Kempten........................ 3
Kronach......................... 5
Landsberg/Lech........... 1
Landshut ....................... 1
Mellrichstadt ................ 2
Memmingen ................. 3
Miesbach ...................... 3
München.................. 119
Neu-Ulm ........................ 1
Nördlingen.................... 2
Nürnberg.....................19
Ochsenfurt.................... 1
Regensburg .................. 2
Rosenheim.................... 1
Schrobenhausen ......... 1
Starnberg...................... 2
Straubing ...................... 1
Vilsbiburg...................... 1
Weiden .......................... 1
Wolfratshausen............ 1
Würzburg....................... 6
Bremen
Bremen........................12
Bremerhaven..............19
Hamburg ................. 103

Hessen
Bad Hersfeld................. 1
Bad Homburg ............... 3
Bad Schwalbach .......... 2
Darmstadt..................... 7
Eschwege...................... 3
Frankenberg ................. 1
Frankfurt am Main .....59
Friedberg....................... 1
Fulda.............................. 4
Gelnhausen .................. 1
Germershausen........... 1
Gießen........................... 9
Groß-Gerau ................... 1
Hanau............................ 5
Höchst ........................... 1
Kassel ..........................16
Lorch.............................. 1
Marburg ........................ 3
Offenbach ..................... 6

Rüsselsheim................. 1
Schlüchtern .................. 1
Wiesbaden..................13
Witzenhausen .............. 1
Niedersachsen
Bad Bentheim .............. 1
Braunschweig ............12
Celle............................... 4
Diepholz ........................ 1
Duderstadt ................... 1
Emden ........................... 2
Bad Gandersheim........ 2
Gifhorn .......................... 2
Goslar ............................ 3
Göttingen....................12
Hannover ....................42
Harburg ......................... 2
Helmstedt ..................... 2
Hildesheim ................... 4
Lingen............................ 2
Lüchow-Dannenberg ... 4
Lüneburg....................... 7
Norden .......................... 2
Oldenburg..................... 4
Osnabrück .................... 1
Osterode ....................... 1
Rothenburg/Wümme.. 1
Salzgitter....................... 1
Soltau ............................ 2
Vechta ........................... 3
Verden ........................... 4
Wilhelmshaven ............ 4
Wolfenbüttel................. 1
Wolfsburg...................... 3
Nordrhein-Wesfalen
Aachen ........................14
Beckum ......................... 2
Bergheim ...................... 2
Bergisch-Gladbach ...... 3
Bielefeld ........................ 6
Bocholt .......................... 1
Bochum......................... 7
Bonn ......................... 149
Detmold ........................ 4
Dortmund ...................16
Duisburg........................ 7
Düsseldorf ..................35

Eschweiler .................... 1
Essen ...........................23
Euskirchen .................... 3
Gelsenkirchen .............. 6
Gladbeck....................... 1
Gummersbach ............. 2
Haan bei Düsseldorf ... 1
Hagen ............................ 4
Herford .......................... 2
Iserlohn ......................... 1
Kleve.............................. 2
Köln..............................99
Krefeld ........................... 2
Lemgo............................ 1
Leverkusen ................... 2
Meckenheim................. 2
Meschede ..................... 1
Mettmann ..................... 1
Mönchen-Gladbach..... 6
Mühlheim...................... 5
Münster.......................16
Nachrodt bei Hagen.... 1
Neuss ............................ 1
Oberhausen.................. 4
Olpe ............................... 4
Paderborn..................... 1
Remscheid.................... 5
Siegburg........................ 3
Siegen ........................... 6
Soest ............................. 1
Solingen........................ 3
Unna .............................. 1
Wiedenbrück ................ 1
Witten............................ 1
Wuppertal...................10
Rheinland-Pfalz
Ahrweiler....................... 1
Altenkirchen/Westw.... 1
Bad Kreuznach ............. 1
Birkenfeld...................... 1
Bitburg........................... 1
Frankenthal................... 1
Kaiserslautern.............. 4
Koblenz.......................... 7
Landau........................... 1
Ludwigshafen ............... 7
Mainz ............................. 7
Miesau........................... 1
Pirmasens..................... 1
Speyer ........................... 1
Trier................................ 4
Worms ........................... 1
Zweibrücken ................. 1
Saarland
Merzig............................ 1
Ottweiler ....................... 1
Saarbrücken................. 7
St. Ingbert..................... 1
Schleswig-Holstein
Ammersbek/Lauenb. ..1
Bad Segeberg............... 2
Dithmarschen .............. 1
Flensburg ...................... 7
Hzgtm. Lauenburg ....... 5
Husum........................... 2
Kiel ................................. 9
Lübeck .........................14
Pinneberg ..................... 4
Plön................................ 1
Rendsburg .................... 5
West-Berlin
Charlottenburg...........74
Kreuzberg....................33
Neukölln......................36
Reinickendorf .............40
Schöneberg ................36
Spandau......................19
Steglitz ........................25
Tempelhof ...................22
Tiergarten ...................26
Wedding......................16
Wilmersdorf................40
Zehlendorf ..................32

gesamt:

1929

West-Berlin

Bayern

Baden-
Württemberg

Saarland

Rheinland-
Pfalz

Hessen

Niedersachsen

Nordrhein-
Westfalen

Bremen

Hamburg

Schleswig-
Holstein

1bis 5
6 bis 50
über 50

NPD CSU
Grüne FDP

CDU SPD

1
6 8

19

31

78

Quelle: Müller-Enbergs
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